
Einleitung.

Begriff und Aufgabe der Geschichte.

Das Wort Geschichte kommt von „geschehen" und bedeutet ursprüng¬

lich erwas Geschehenes, gewöhnlich aber die Erzählung von dem, was ge¬

schehen ist. Es kann demnach Geschichten sehr verschiedener Art geben, in¬

sofern die Ereignisse auf der Welt sehr mannigfaltige sind; hier begreifen

wir unter Geschichte die allgemeine Geschichte, wohl auch Weltgeschichte ge¬

nannt; sie ist die Erzählung von den Begebenheiten, welche durch ihre

Folgen für das Menschengeschlechr merkwürdig geworden sind. Solche Be¬
gebenheiten sind zum Theil Naturereignisse, z. V. Wasserfluthen, Erdbeben,
Ausbrüche der Vulcane u. s. w., theils Thaten und Leiden der Völker und

Menschen, z. B. Kriege, Empörungen; Veränderung der Staatseinrichtungen

und Gesetze, die mannigfaltigen Ersindungen, durch welche der Mensch die

Natur zu seinem Dienste zwingt, seinem Geiste einen höheren Aufschwung

gibt, sein Leben angenehmer und sicherer macht, oder aber auch sein Ge¬

schlecht und dessen Werke zerstört. Aber freilich, wer könnte sie aufzählen,

die Reihe der Unglücksfälle, welche das Menschengeschlecht betroffen haben,

die Fluthen, Erdbeben, Pestilenzen und Hungersahre; und wer möchre sie

alle merken, die unendliche Reihe der Wehethaten, die sich bfe Menschen

angethan haben, die Kriege und Schlachten und Ausstände, die Städte, die

durch Feindeswuth in Flammen aufgingen, die verheerten Gestlde, die Mil¬

lionen geknechteter Menschen? Und auch des Guten und Schönen ist die

Fülle, doch tst das Ueble mehr im Gedächtnisse geblieben, wie wir uns an

einen Gewittertag leichter zurückerinnern, als an einen sonnenhellen — wir

heben aus allen diesen Ereignissen und Thaten die wichtigsten heraus, und

erzählen besonders von den Völkern und Menschen, welche vorzüglich dazu

beigetragen haben, daß wir auf dieser Stufe stehen, von welcher wir jetzt

in die Vergangenheit und Zukunft blicken


